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1. Die Geister der Vergangenheit
Simon soll für den Tod eines Kindes verantwortlich sein? Emilies Worte treffen mich wie eine Ohrfeige. Es kostet mich mein Gleichgewicht, zu hören, wie diese Frau Simon einen Feigling schimpft!
Wenn ich ihren Worten Glauben schenke, dann habe ich das Gefühl, Simon zu hintergehen, ihm ein Messer geradewegs zwischen die Rippen zu jagen. Ich kann ihr das doch nicht einfach so abkaufen! Ich WILL es ihr nicht abkaufen! Ob ich aber will oder nicht, die Zweifel machen sich in mir breit wie ein langsames, aber tödliches Gift. Emilie ist ein Teil von Simons Vergangenheit. Wahrscheinlich weiß sie Dinge, von denen ich keine Ahnung habe. Noch dazu hat sie mit einer solchen Überzeugung gesprochen, dass es mir ehrlich schwerfällt, sie nicht ernst zu nehmen.
Was, wenn mich Simon schon von Anfang an nur an der Nase herumführt? Immerhin hat er sich doch auch eine Schein-Verlobte angeheuert, um seine Familie hinters Licht zu führen! Soll ich ihm wirklich zutrauen, dass er so eine fiese Show vor mir abzieht? Hat er mich etwa tatsächlich angelogen? Dabei haben wir einander doch gerade erst gesagt, dass wir uns vertrauen!
Ich muss es jetzt wissen. Er muss mir erklären, was hier los ist. Er ist gerade unterwegs ans Ende der Welt, aber noch ist er nicht in sein Flugzeug gestiegen. Ich muss mich zwar beeilen, aber ich habe noch gute Chancen, ihn zu erreichen. In meiner Garderobe gibt es leider kein Netz. Also raffe ich rasch meine Habseligkeiten zusammen und stürze nach draußen. Mit hastigen Schritten laufe ich den Flur des Theaters entlang und drücke mein Telefon fest an mich.
„Ivy!“
John Stawson, der Direktor des Comedy Cellar steht plötzlich vor mir. Er lächelt und zeigt auf seine Armbanduhr.
„In die andere Richtung geht’s zur Bühne. Man sucht überall nach Ihnen! Jessies Show fängt gleich an!“
Jessie Green. Gerade habe ich im Comedy Cellar das Vorprogramm dazu gespielt. Ein Probeauftritt, mit der Chance auf einen Saisonvertrag. Eigentlich sollte ich es gar nicht erwarten können, dass er mir seine Meinung mitteilt und vor Ungeduld umkommen zu erfahren, ob ihm meine Show denn nun gefallen hat und er mich anstellen wird. Aber in meinem Kopf macht sich nur eine einzige Frage breit, und zwar in Großbuchstaben: Ist Simon für den Tod eines Kindes verantwortlich?
Am liebsten würde ich mir irgendeine Ausrede einfallen lassen, um das Theater schleunigst verlassen zu können. Aber er hat mich so überrascht, dass mir überhaupt nichts einfallen mag. Er lässt mir außerdem gar keine Zeit mich zu äußern, sondern weist mich höflich in den Publikumsraum.
„Jessie haben Ihr Stand-up und Ihre Bühnenpräsenz sehr gefallen!“, gesteht er mir, als wir den Publikumsbereich betreten. „Genauso wie mir! Ich möchte mich unbedingt näher mit Ihnen unterhalten!“
Jessie Green findet mich gut? Und der Direktor auch? Unter anderen Umständen hätte ich jetzt einen Freudentanz aufgeführt. Aber jetzt habe ich sogar vergessen, wo ich überhaupt bin. Mir wird gleich schwindelig. Ich höre mich nur sagen: „Selbstverständlich. Vielen Dank! Das ist sehr nett.“
Die dämlichste Antwort meiner ganzen Karriere.
Zum Glück ist der Direktor mit seinen Gedanken schon viel zu sehr bei Jessie Greens Show, um meine Antwort richtig wahrzunehmen. Wir haben soeben in der ersten Reihe Platz genommen, und die Komödiantin hat unter tosendem Applaus die Bühne betreten.
Sich ein Kabarett anzusehen, während man den Mann, den man liebt, verdächtigt, für den Tod eines Kindes verantwortlich zu sein und es einem noch dazu verheimlicht zu haben ... Das ist wie Folter! Es geht aber noch grausamer: sich ein Kabarett anzusehen, während man den Mann, den man liebt, verdächtigt, für den Tod eines Kindes verantwortlich zu sein und es einem verheimlicht zu haben UND als Krönung das Ganze von einer Frau erfahren zu müssen, die davon träumt, mit exakt diesem Mann Bonnie & Clyde zu spielen.
Ich bin ein Fan von Jessie Green. An dieser Frau finde ich einfach alles super! Ihren Humor, ihre Pointen, ihr Auftreten und ihre Wortwahl. Aber heute Abend spuken ganz andere Worte in meinem Kopf. Emilies Worte. „So ein Feigling“, hallt es immer und immer wieder in meinen Gedanken herum, wie eine schmerzhafte Leier. Auf die wohl unangenehmste Weise vermischen sie sich mit dem Lachen des Publikums und des Direktors neben mir.
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